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Wie viele Stunden hat ein Tag, 
                 wenn man nicht die Hälfte davon 
      vor dem Fernseher verbringt?

         Wie lange ist es her, dass wir uns WIRKLICH 
              anstrengen mussten, um etwas zu bekommen, 
                             das wir wollten?

          Wie lange ist es her, dass wir etwas WOLLTEN, 
                 das wir wirklich BRAUCHTEN?

    Die Welt, die wir kannten, ist Vergangenheit.

           Die Welt des Kommerzes und der Dekadenz ist einer Welt 
      der Verantwortung und des Überlebens gewichen.

   Eine Epidemie apokalyptischen Ausmaßes lässt rund um den Globus 
       die Toten auferstehen, die sich an den Lebenden schadlos halten.

      Nach ein paar Wochen ist die Gesellschaft am Ende.

           Es gibt keine Regierung mehr. 

         Keinen Supermarkt. 

                  Kein Internet. 

                 Kein Kabelfernsehen.

    In einer Welt, die von den Toten regiert wird, 
                sind wir gezwungen, 
           endlich unser Leben selbst in die Hand zu nehmen.
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Die Gemeinschaft und Alexandria 

haben sich zusammengeschlossen – 

doch es gärt ein Konflikt, der das 

fragile Bündnis zerstören und zum 

Bürgerkrieg ausarten könnte. Unter 

dem Deckmantel dieses Chaos rückt 

eine gewaltige Horde Streuner lang-

sam auf die Stadt zu …
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Danke, dass 
ihr so schnell 

gekommen 
seid.

ich wünschte, 
ich hätte bes-
sere Neuig-

keiten. Wir alle sind uns 
der Spannungen be-
wusst, die sich in den 

letzten Wochen in 
unserer Gemeinde 
aufgebaut haben.

ich war besorgt, 
die Dinge würden ausser 

Kontrolle geraten. 
Letzte Nacht wurden 
meine Befürchtungen 

bestätigt.

ich weiss, wie schnell 
sich etwas rumspricht 
und Tatsachen verdreht 
werden. Darum habe ich 

diese Versammlung 
einberufen.

Also 
sage ich es 
klar und 
deutlich.

Am frühen 
gestrigen Abend 

hat es einen 
Mordanschlag 

gegeben …

TWD32_001-226.indd   3 06.09.19   11:47



4

… und 
Rick Grimes 
rettete mir 
das Leben.

Der verhinderte 
Mörder war Dwight, 

ein Mitglied aus Ricks 
Gruppe. Er war ein 

gestörtes individuum, 
das gewisse Aspekte 
unseres Lebensstils 
nicht verstand. Seine 
Besessenheit nährte 

eine Finsternis, 
die schon lange 

in ihm gärte.

Seine Taten 
dürfen nicht gegen 
Rick oder den Rest 
seiner Gruppe  ver-

wendet werden. Sie sind 
hier willkommen, wie 

alle, denen wir 
begegnen.

Darum habe 
ich Rick gebeten, 
ein paar Worte 

zu sagen.
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Bürger der 
Gemeinschaft, hier 

ist mein Retter, 
Rick Grimes.

Danke, 
Gouverneurin 

Milton.

ich … 
weiss nicht, 

was ich sagen 
soll …

Die Zeiten sind schwierig, 
für einige sogar leidvoll. 
Es werden Grenzen gezogen, 

und Leute entscheiden 
sich für eine Seite.

Glaubt mir, wenn ich sage, ich 
kenne die Gefahren, die vor euch 

liegen. ich werde alles in meiner Macht 
stehende tun, um eine friedliche 

Lösung für all die Unruhe in 
der Gemeinschaft zu 

finden.
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Magna, 
du hast mich 

gerufen?

Oh, 
Siddiq.

ja, 
richtig.

Bitte komm 
rein.

Du musst zur 
Gemeinschaft zu-

rückkehren.

Was? 
Wieso?

ich will wissen, 
was da los ist. Sie 
sollten längst 
zurück sein, ich 
bin besorgt.

Das Problem 
ist, ich kann keine 

Leute entbehren, also 
wirst du zur Anhöhe 

reiten. ich bin mir sicher, 
Maggie kann dir ein paar 

Leute mitgeben.

ja, das 
kann ich 
machen.

Wann 
breche ich 

auf?

jetzt 
gleich.
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Was 
machst du 

hier?

Sorry, ich, äh, hab ein 
paar Sachen vergessen, 
die ich brauchte. ich bin 

hier eingebrochen. 
ich geb’s zu. 

Sorry.

ich hoffe, du 
verstehst das.

Du 
verlässt die 

Gemeinschaft?

ja, hör zu, ich steh nicht drauf, 
wenn’s hässlich wird und so wie 
die Dinge liegen, wird es hier 

garantiert hässlich 
werden.

Das muss 
ich mir nicht 

geben.

Na gut. ich finde, ich 
verdiene eine bessere 

Erklärung, aber 
na schön.

{seufz}

Setz 
dich.
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ich hatte 
ein hartes 

Leben. ja, ich  
weiss. „Wer 

nicht?”, 
oder?

Aber ich 
meine, vor 
all dem.

Mein Dad haute ab als 
ich klein war … voll 
Scheisse. Dann wurde 
ich zehn, meine Mutter 

heiratete wieder und ich 
bekam einen bösen 

Stiefbruder. Er war fast 
schon erwachsen … 

also zogen plötzlich 
diese zwei Männer 

bei uns ein.

Von 
da an wurde 
alles nur 

schlimmer.

ich war keine Muster-
schülerin … ich war aus-
geflippt, voll daneben. 
ich liess nichts aus. Ein 
neuer Stiefvater mit 
neuen Regeln machte 

es nicht besser.

ich wurde 
bestraft.

Aber nicht 
wie andere 

…

Sie arbeiteten 
zusammen, meine 

neue Stieffamlilie.  
Alle beide … sie fes-
selten mich, sperr-

ten mich in den 
Schrank …

Manchmal für 
Stunden … ich machte 

mich nass …

Das 
machte sie 

noch wüten-
der …

Sie schlugen 
mich abwechselnd … 

wenn einer müde 
wurde, war der 
andere dran.
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Meiner Mom war es 
egal … sie war froh, 

nicht mehr allein 
zu sein.

ich 
bin gern 
allein.

Das war 
mein Leben … mein 
ganzes Leben, bis 
all das passierte 
… was zugegeben 

schlimmer ist.

So aufzuwachsen ver-
ändert Dinge. Wo die meisten 
einen Mann sehen … sehe ich 
ein Monster. Lange bevor 
Männer starben und als 

Monster zurück-
kamen.

Es war hart, 
dich nicht als Monster 
zu sehen … aber nach-
dem wir all die Toten 
umgebracht hatten, 
warst du mein Held.

Also … weil das so lange 
ein Teil meines Leben war … 

lasse ich die Finsternis 
nicht in mein Leben.

Darum 
versuche ich so 

fröhlich zu sein … 
Denn bin ich froh, er-
scheinen die anderen 

entspannt und … 
ebenso froh.

Darum kann ich nicht hier-
bleiben. Wenn etwas schief 
läuft … oder es hart auf 

hart kommt … bin ich nicht 
wie meine Mom.

ich 
bin lieber 
allein.

Also … 
gehst du?

Kann ich 
dich irgendwie 
umstimmen?

ja.
ich 

glaube 
nicht. Nein. Tut 

mir leid.

Du warst 
nett, aber … 

nein.
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ich erinnere mich kaum noch 
an meine leibliche Mutter. Also, 

das klingt fies. ich erinnere mich, 
aber alle Erinnerungen sind 
mit so viel Leid verknüpft, 

dass ich sie ver-
dränge.

Maggie ist 
den Grossteil 

meinenes Lebens wie 
eine Mutter für mich 
gewesen … zumindest 

den Teil, an den ich mich 
erinnern mag.

ja, das ist cool. Nicht 
zu fassen, dass deine 
Mom den ganzen Laden 

schmeisst.

Sorry, meine trau-
rigen Erinnerungen 

sind wohl kein 
gutes Thema fürs 

erste Date.

Machst du Witze? Meine Eltern 
und ich waren die letzten zwei jahre 
allein unterwegs. Ehe wir hierher-
kamen, lebten wir bei Leuten, die 

Masken aus Menschenhaut 
trugen.

Worüber 
sollen wir 

sonst reden, wenn 
nicht über traurige 

Erinnerungen?

Nun, da 
hast du 
recht.

Also, raus 
damit. was ist dir 
und deinen Eltern 

vor eurer Ankunft 
Schreckliches 

passiert?
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Worüber 
grinst du 

so?

Sophia …

Ach ja? Sophia 
macht dich 
glücklich?

Was?! 
Nein. So 

doch nicht.

Das 
meinte ich 

nicht.

Sie war in letzter 
Zeit so allein. Aber 
sie hat ein Date mit 

dem Neuen … josh. Sie 
scheinen sich gut 

zu verstehen.

ich 
freue 

mich für 
sie.

Du liebst sie, 
oder?

ja. Das tu 
ich. Wie ein 
Freund.

Bitte, Lydia … nicht 
missverstehen. Was ich 

mit dir habe … ist 
anders.

Es ist 
besonders.

ist es 
das?
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Sophia und ich 
sind gemeinsam 

gross geworden. 
Wir haben zusammen 

verstecken 
gespielt.

Es gibt 
ein Band zwischen 

uns, das ist 
wahr … aber es ist 
Freundschaft, 

okay?

Was wir haben … 
Wäre mit Sophia nicht  
möglich. Da ist Diese  

Finsternis in mir. was ich  
getan habe. die Leben,  

die ich genommen  
habe …

…  den Schmerz, 
den ich verursacht  

habe. Um zu überleben,  
musste ich schreckliche  

Dinge tun. wie du.

ich schaue dich  
an und sehe, was du getan  
hast, aber es ist mir egal.  

Denn ich sehe das Gute in dir. Und 
Umgekehrt. Du weisst, wer ich bin 
Und Trotzdem siehst du … mich.

Da ist ein 
Verständnis 

zwischen uns … 
denn …

… wir sind 
beide 

Monster.

Du denkst, 
ich bin ein …

… Monster?

Lydia, 
bitte.
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Alles in 
Ordnung, 
Mercer?

{Huff}

{Huff}
{Huff}

Was 
willst du?

Wir kennen uns nicht, 
aber es ist nicht zu 

übersehen, dass du einen 
Haufen Dampf ablassen 

musst …

Was? 

Wenn du angefressen 
bist, wie beschissen es 
hier zugeht, dann sind 

wir beide von dem 
gleichen Scheiss 

frustriert.

interesse, 
diesen Frust für 
einen guten Zweck 

einzusetzen?

…

Vielleicht.
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ich 
weiss, es 

reicht nicht, 
aber es tut 

mir leid.

ich habe einen 
Fehler gemacht. 

Du sollst wissen, 
dass ich das 

weiss.

Das bringt 
Dwight nicht wieder 

zurück, oder?

Darf 
ich …?

ich setze 
mich.

ich habe uns in eine schwierige 
Lage gebracht, das stimmt. Aber 

du solltest mich nicht für 
Dwights Taten verantwort-

lich machen.

Der Kerl 
war eine tickende 
Zeitbombe. Er war 
schon mal hoch-

gegangen. Er hatte 
sich nicht mehr in 

der Gewalt.

ich erinnere mich, 
wie du vor nicht allzu langer 

Zeit in den Lauf seiner Waffe blick-
test. ich erkenne ein Muster, 
und ich war kein Teil davon.
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Tut mir 
leid.

Was? ich hab 
dich nicht 

verstanden.

Ein 
Mann ist tot, 

Michonne.

Und ich sage, das 
war unausweich-

lich.

Der Kerl hat-
te den Bogen 
weit über-

spannt.

ich hab mich an diesen Tisch 
gesetzt, um mich daran zu 
erinnern, was diese Leute 
erreicht haben und wie 

viel auf dem Spiel 
steht.

Wir sind schon 
früher neuen Leuten 

begegnet und an neue 
Orte gekommen, und das 

führte zu Streit, aber 
so etwas gab es 

noch nie.
Falls ich 

zu viel Druck mache 
oder nicht ich selbst bin, 
dann weil ich bereits das 

Gewicht dieses Ortes auf 
meinen Schultern spüre. 
ich will nicht zerstören, 

was die hier haben.

Falls wir 
es hier schaffen, 

wären wir auf 
dem Weg zurück 
zur Normalität.

Okay, ich 
stimme dir in 
allem zu …

… denn ich 
glaube, du 
hast recht.
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Wenn Dante 
bei einer Frau wie 

Maggie landen 
kann, hab ich 
Hoffnung.

Hey, 
was …

Keine Be-
wegung!

Eduardo? ich 
bin’s! Siddiq!

ich hab Signal 
gegeben, bevor 
ich näher kam. 

Schläfst du?!

oh.
Sorry, 

Mann. Komm 
rein.

Was soll das, 
Alter? ich dachte, 

du passt auf.

in letzter Zeit 
war alles ruhig … ich 

bin wohl nicht 
in Form.
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ich stimme Magna zu. 
ich bin beunruhigt, weil ich 

nichts von Rick gehört hab, 
seit er zur Gemeinschaft 
reiste. Daher möchte ich, 

dass einige von euch 
Siddiq begleiten.

ich weiss 
nicht, was euch 
dort erwartet, 

also ist der Einsatz 
freiwillig. Falls 

einer von 
euch …

ich 
Gehe …

ja, 
äh …

Wir 
gehen mit.

ich hab schon 
zu viel Zeit hinter 

der Mauer verbracht. 
ich könnte da draussen 

nützlich sein, also 
melde ich mich 

freiwillig.

Aber 
nur, wenn du 
es ohne mich 
aushältst.
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ich komme 
zurecht.

So  
Brutal.

Siddiq, du kennst  
das Gebiet der Gemein- 

schaft und die Sicherheits-
vorkehrungen. Können wir  

sie aus der Ferne  
beobachten?

ich möchte 
das so einfach 
wie möglich 

halten.

Es ist eine recht 
offene Siedlung. Falls 
sich das plötzlich ver-
ändert hat, wissen wir, 

dass was faul ist.

Also gut. Hier ist der 
Plan. Reitet hin, seht euch 
um. Wenn alles ruhig ist, 

sagt hallo. Falls was faul 
ist, kehrt schnell 

zurück.

Ganz 
einfach.

Okay, 
cool. Lasst uns 

Lebewohl sagen.
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Pass 
gut auf 
dich auf.

Das hat 
für mich 
oberste 
Priorität.

Schwebt mein 
Dad in Gefahr, 
muss ich zu 

ihm.

Mehr gibt 
es nicht zu 

sagen.

Das Letzte, was 
dein Dad will, sollte 

er in Gefahr sein,  
ist, dass ich 

dich in Gefahr 
bringe.

ich 
denke, du 
solltest 
bleiben.

Dann musst du 
mich fesseln und 

einsperren.

Und, wirst 
du mich 

fesseln?

Nein.
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Du reitest 
mit?

ja.

Okay. Lydia, 
warte …

Du hast mich angesehen … 
du warst die Einzige, die mich 
ansehen konnte. Wegen dir 
hörte ich auf, es zu ver-
stecken. Wegen dir kann 

es nun jeder sehen.

Du hast 
mir Selbst-
vertrauen 
gegeben.

Nach allem, was 
wir beide getan haben, 

was aus uns geworden ist, 
um zu überleben … ja … 

manchmal fürchte ich, 
die Leute sehen in 
uns Monster.Aber wir sind  

Monster, die hinter die 
Hässlichkeit des anderen  

blicken und sehen, wer wir zwei 
wirklich sind. und das gibt mir 

das Gefühl, normal zu sein.

ich bin 
gern diese Art 
von Monster 

für dich.
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So ein 
scheiss- 

Tag.

Zuletzt 
waren 

alle Tage 
scheisse.

Haben alle einen 
guten Tag?

Nein? 
Dachte ich 

mir.

ich auch 
nicht.

Erinnert sich noch 
einer an seinen letzten 

guten Tag? ich weiss, wir 
haben es gut hier in der 

Gemeinschaft … ich weiss, es 
ist besser als alles, was 

wir vorher hatten.

Aber seht 
ihr nicht, wie 
viel besser 
dieser Ort 

sein könnte?

Tag für 
Tag rackern wir 

uns ab … 
und wofür?

Riskiert 
ihr gern euer 

Leben für 
Gouverneurin 
Milton und ihre 

Freunde?
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